Maria - „Mutter der Barmherzigkeit“



      MA-BARM
(für die Messe im Haus der Barmherzigkeit -

zu Beginn des Marienmonats Mai)

Lesung: Jes 49, 13-15

Evangelium: Joh 19, 25-27
zu Beginn:
Die schönste Zeit des Jahres ist der Gottesmutter geweiht.

So feiern wir heute eine Messe zu Ehren der Gottesmutter.

In besonderer Weise ist sie für uns und unser Haus

die „Mutter der Barmherzigkeit“, 

und wir rufen sie an als „Heil der Kranken“.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du  hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir vertrauen auf die Fürsprache deiner Mutter, 


du hast sie auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Guter Gott,

du hast Maria berufen,

(für uns alle)

die Mutter der Barmherzigkeit zu sein.

Höre auf ihre Fürsprache.

Schenke uns auf Erden dein Erbarmen

und im Himmel die ewige Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in unserer Schwachheit

suchen wir bei dir Hilfe und Schutz.

Höre auf die Fürsprache

Unserer Lieben Frau 
- der Mutter der Barmherzigkeit - 

und heile uns von aller Krankheit

des Leibes und der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

im Vertrauen auf die Fürbitte 

Unserer Lieben Frau
- der Mutter der Barmherzigkeit - 

bitten wir dich:

Erbarme dich (- all -) der Kranken

und richte sie auf in deiner Barmherzigkeit.

Schenke ihnen - wie auch uns -

die Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not.

Auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau
- der Mutter der Barmherzigkeit - 

schenke den Kranken - und auch uns -

Heil und Segen 

aus der Fülle deiner Gnade.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

auf die Fürsprache der jungfräulichen Mutter Maria

- der Mutter der Barmherzigkeit - 

schenke uns die Gesundheit des Leibes 

und das Heil der Seele.

Nimm von uns die Traurigkeit dieser Zeit

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns,

die wir unter ihren Schutz und Schirm fliehen

und ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke uns Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 49, 13-15
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch Zion sagt: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Wir ehren Maria als „Mutter der Barmherzigkeit“
,

und wir rufen sie an als „Heil der Kranken“
.

Alle Bedeutung und Würde bezieht Maria von Jesus.

Gott hat sie erwählt, die Mutter seines Sohnes zu werden.

Sie hat bereitwillig dem göttlichen Plan zugestimmt, 
Ja gesagt zu ihrer Berufung.

Sie war auf das Innigste mit Jesus - dem Sohn Gottes verbunden - 
wie niemals ein Mensch zuvor - oder auch danach - denn sie war 
die Mutter Jesu, die Mutter Gottes, des fleischgewordenen Wortes.

So durfte sie als Erste teilhaben an der Erlösung, 
war sie der Erbschuld enthoben - und wurde - uns allen voraus - 
in den Himmel aufgenommen, mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.

Auch wir haben Anteil an der großen Würde der Gottesmutter, 
da wir als Kirche zu Jesus gehören.

Wir sind in ihm einander Schwestern und Brüder, 
Gottes Kinder,
 Erben seines Reiches.

Als Mutter des Herrn ist Maria die „Mutter der Barmherzigkeit“
 
und „Heil der Kranken“
, denn in Jesus - ihrem Sohn - 
ist uns erschienen die Barmherzigkeit des Vaters, 
ist ER - Jesus Christus - unser Heil.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Öffne unser Herz für bewußtes Wahrnehmen dessen, 

was du uns sagen willst.

2. Sei nahe den Kranken, 
laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

3. Offenbare dich durch liebende Zuwendung.

4. Stehe allen bei, 
die sich um kranke Menschen sorgen, 

schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen kranken Menschen die Kraft,
ihr Leben, so wie es ist, 
mit allen Nöten und Lasten, 
anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen 
von Wissenschaft und Forschung, 
Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

I.
„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, 
den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

eingedenk der seligen Jungfrau Maria
- der Mutter der Barmherzigkeit -
bringen wir zu deinem Lob unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und laß durch diese Feier

die Gnade der ewigen Erlösung in uns wachsen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm an die Gaben deines Volkes

und laß uns zueinander gütig sein,

da wir Maria als Mutter der Barmherzigkeit ehren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

im Vertrauen auf deine Güte

kommen wir mit unseren Gaben zu deinem Altar.

Tilge unsere Schuld

und erweise uns deine Barmherzigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
oder:

MBM
 252-254 
(„39. Maria, Königin 





und Mutter der Barmherzigkeit“)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

und beim Gedenken an die selige Jungfrau Maria

dich zu preisen. 
Sie hat auf einzigartige Weise dein Erbarmen erfahren,
du hast sie berufen

zur Mutter der Barmherzigkeit.

Zu ihr dürfen wir flüchten

und in Bedrängnis zu ihr flehen.

Sie bittet ihren (- und auch deinen -) Sohn,

daß er unsere Armut mit seiner Gnade beschenke

und mit seiner Kraft unsere Schwachheit belebe.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.

Gib uns das rechte Wort,

wenn Menschen Trost und Rat suchen.

Hilf uns zur rechten Tat,

wo Menschen uns brauchen.

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.

Mache deine Kirche

zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,

des Friedens und der Gerechtigkeit,

damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

„Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht entmutigt werden.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Alter uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns Menschen,

von denen wir uns verstanden 

und angenommen wissen.

Bewahre uns und alle 

in deiner Liebe.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament,

das wir empfangen haben,

ist uns Zeichen deines Erbarmens.

Schenke uns Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.
„Allmächtiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns das neue Leben geschenkt.

Bewahre in uns,

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns 

durch den Empfang dieses Sakramentes

die Kraft, 
(- dir -) treu zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du allein bist unsere sichere Zuflucht

in den Tagen der Krankheit.

Hilf unseren kranken Brüdern und Schwestern

durch dieses Sakrament,

damit sie die Hoffnung bewahren

und den Glauben an deine Liebe nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

die heilige Speise schenke uns (- neue -) Kraft,

die Werke der Barmherzigkeit zu tun,

damit wir einander helfen

auf dem Weg zu dir und zueinander.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

wir haben das heilige Sakrament

des Leibes und des Blutes deines Sohnes empfangen.

Es möge uns zum Segen gereichen

für Zeit und Ewigkeit.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segen:

Der Herr sei mit euch! ...

Es segne euch Gott, der Vater.

Es heile euch Gott, der Sohn.

Es erleuchte euch Gott, der Heilige Geist. (Amen.)
Er behüte euren Leib 

und bewahre eure Seele in seinem Frieden. (Amen.)

Er erfülle euer Herz mit seinem Licht 

und führe euch zum himmlischen Leben.  (Amen.)
Euch und alle, für die wir gebetet haben,

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

Gehet hin in Frieden.
� vgl. MB 328


� vgl. Jes 53, 4; Mt 8, 17


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MBM 250


� vgl. MB 630; MB 895


� vgl. MB 886; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. MB 888; MB 889; MB 895


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 281


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96)


� vgl. Jes 49, 13-15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 19, 25-27


� vgl. MBM 249-255


� vgl. MBM 280-285


� vgl. MB 747


� vgl. KKK 751


� vgl. Röm 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm 8, 17; Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MBM 249-255


� vgl. MBM 280-285


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 890


� vgl. MBM 251


� vgl. MB 219


� MB Marienmessen


� vgl. MBM 252-254


� nach einer Vorlage leicht abgeändert


� vgl. MBM 14


� vgl. MB [61]


� MB 1074 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 238)


� vgl. MB 951


� vgl. MBM 285





